
2 a 2 rh z

n Prüfungen vorbereiten können Herz und

144
auf und ein in Metall gefaßter Haifiſchzahn Wie

danken müßten ihnen vergehen wenn man ſie S der Abſtand von der hohen Kultur der
kriegsuntaugliche Philiſter ſo einfach ſelbſt alten
ndlich in die Alltagspflicht zurückzwänge Die

aniſierte Kriegsarbeit der Frauenvereine ſtreckt
e Hände gegen ſie aus her zu mirl Hoffentlich

ird für ſie eine befriedigende Löſung Frinren in wir hölzerne kleine Krokodile die von den Medizin
ieſen großen Tagen daß ſie wie die jungen
änner frei werden zum Dienſt zu dem ihr Herz

ſie naturgemäß treibt Auch ſie haben kein Fiſch
Plut und die kühle Formel das Mädchen gehört
auf die Schulbank iſt zurzeit ebenſo gefährlich als
die alterbitternde die Frau gehört ins Haus

Wie aber ſoll man die Schuljugend führen die
elbſtverſtändlich nicht befreit werden kann
weierlei gilt es in dieſen Tagen damit der Segen

z großen Zeit ſie erreiche und nicht vielmehr Un
rdnung und bittere Auflehnung oder gar Gleich

Nauültigkeit ſie zu Boden ziehe Einmal die Art des
Unterrichts und des Schullebens Da muß klar
Hurchdacht und klar geordnet alles ſchematiſch

VBehrplanmäßige als ſolches zu Boden fallen und
ebendig heraufſteigen müſſen die Stoffe die das2 en er ſelber lehrt alles Vaterländiſche und

Hlles e Welchen Wert haben jetzt dieProßen geſchichtlichen Geſtalten die Worte unſerer
Dichter und Denker aus großer Zeit die uralten
Deutſchen Jdeale in neuer Beleuchtung Jch denke

ir ſo eine Stunde unter unſeren deutſchen be
Feiſterten Mädchen wundervoll wie ſie alle eifrig
ſitzen und Soldatenſtrümpfe ſtricken denn der

ges muß dabei ſein während die Vaterlands
eder erklingen und die Worte aus den Reden und

Hriefen unſerer großen Männer eines Arndt und
Bismarck Fichte und Schleiermacher die Erzäh
Kungen von den Taten der Väter auf ſie nieder
regnen Wie müſſen die Jdeale eines Wolframeines Walther vor ihnen leben Gott welche Auf
haben Sicher werden theoretiſche Lehrſtunden

oweit ſie nicht mit der Gegenwart in Beziehung zu
n ſind aufs äußerſte eingeſchränkt dafür iſt

t nicht die Stunde Dagegen treten die Kurſe
die jetzt ganz neue von aller

Tändelei weit entfernte Wichtigkeit haben Die
Zeit für das andere kommt ſchon will s Gott
wieder Anderes würden unſere Mädel ja gar nicht
mit geſunder Seele ertragen Stehen aber die
richtigen Perſönlichkeiten dahinter die auch nicht

Begeiſterung verpuffen ſondern im
Nolleg in einem Geiſt zuſammenſtehend wiſſen

as die Stunde fordert ſo muß gerade in dieſenZeiten die Schule unferen Kindern zu einer
armen lieben Heimat werden

Oberlehrerin Martin verweiſt dann auf die Auf
ben die in der Schule organiſtert und in den
nſt der Allgemeinheit geſtellt werden müſſen
sbeſondere muß den ädchen Gelegenheit ge

ben werden ihren Drang zu helfen durch An
igung einfacher Soldatenſachen die ſtets will

mmene Geſchenke ſind zu betätigen Es ſollen
iter für die größeren Schülerinnen Koch Haus

beits und Pflegekurſe eingerichtet werden die ſie
den Eintritt in die S Hilfsarbeit vor

Das Volk ſteht auf der Sturm bricht
Unſere weibliche Schuljugend will nicht da

ter bleiben Man ſoll dieſe Jugend weder zu
alten noch in falſche Bahnen leiten wollen die

ten ſind zu groß dafür

Das Muſeum der Amulette
wo Der moderne Großſtädter ſchüttelt gern das

wenn er von dem Fortleben abergläubiſcher
orſtellungen bei der Landbevölkerung hört aber

r 47 und beſonders elegante Frauen
en den Reiz eines gedämpften Aberglaubens
ganz entbehren Auch die Großſtadt hat ihre

mulette und ihre Fetiſche und wenn der Träger
vielleicht auch mit einer gewiſſen leiſen Selbſt

ronie betrachtet ſo bleibt doch dahinter nommer halb belächelt halb geglaubt ein Reſt debeſtimmten Gefühls Man kann ja nie wiſſen
elleicht hat es wirklich zufällig eine Wirkung So

anden an den modernſten Automobilen die
che jeder Automobiliſt kennt den berühmten

S vBilliken ſo entſtanden die unzähligen kleinenFrigſtage die vielen Elefanten und Glücks
Peine die Käfer und Schlangen

Nun hat die Gegenwart dem Aberglauben der
ergangenheit und unſerer Zeit ſogar ein eigenes

eum und zwar eine beſondere Abteilung in
neuen Londoner heilgeſchichtlichen Muſeum

m Hiftorical Medical Muſeum eingerichtet um
Ugemeinheit eine der größten und inter

ren Amulettſammlungen zu zeigen Aus
en Tagen des älteſten Aegypten bis zur Gegen
r re dieſe anſchaulich gewordene Geſchichte

erglaubens a ſehen wir eine Unzahl alt
rn cher Amulette darunter den berühmten

ebenésſchlüſſel den Ankh der in ägyptiſchen
ereien ſo oft in den Händen göttlicher Perſön
eiten zu ſehen iſt Neben ihm liegen Exemplare

üatchat der Schutz gegen die berüchtigte
Kavpiiſche Augenkrankheit geben ſollte um dieſem
Jebrechen zu entgehen zeichneten ſich die Aegvpter
uf das untere Augenlid ein Zeichen das in ſeiner

Form an eine Zauberrolle gemahnte und wer be
ſonders vorſichtig war trug außerdem noch ein

nſtliches Auge mit dieſer Zeichnung bei ſich Um
5 gegen Ohrenleiden und Taubbheit zu ſchützen
g man kleine ohrenförmige Amulette
ichterner offenbart der Aberglaube derdie Wenller 4rtliſerngkett auf ihre Amu

r

mer zu dem Leben der afrikaniſchen
Wilden betrachtet man aber die Negeramulette aus
Mittelafrika vom Kongo ja ſelbſt aus Arabien ſo
ſchrumpft die Diſtanz ſeltſam zuſammen Da ſehen

männern der Neger getragen wurden wenn die
ſchwarzen Weiſen was wohl oft genug vorkam
über die Art einer Krankheit und deren Heilung
nicht Beſcheid wußten dann rieben ſie den Rücken
des Holzkrokodils und das Amphibium erzählte
ihnen was zu tun ſei Wie weit in dem heutigen
England der Aberglauben noch verbreitet iſt er
ſteht man aus der Unzahl moderner Amulette vom
Lande Da liegt ein kleiner Stein der faſt die
Form eines Menſchenfußes Hat nur ungern wollte
ſich der Beſitzer von ſeinem Amulett trennen denn
er war überzeugt dieſem Steine ſeine ung von
einem ſchweren Gichtleiden zu verdanken egen
Rheumatismus hilft ein herzförmiges Bernſtein
ſtück gegen Krämpfe trägt man ein Stück Knochen
das vom Knöchel ſtammt in Suffolk tragen noch
heute viele Frauen Aalhäute als Schutzmittel
gegen Krampfanfälle und wer ſich vor Zahn
ſchmerzen behütet ſehen will braucht nichts an
deres als zwei Maulwurfsfüße die er freilich ſtets
bei ſich tragen muß Gegen die böſen Abſichten
von Hexen und Zauberern ſchützt ein mit Nägeln
durchbohrtes Lämmerherz Daneben liegt aus dem
öſtlichen London ein jüdiſches Amulett gegen böſe
Geiſter ein Stückchen Papier mit einer Jnſchrift
aus dem Talmud ſorglich in ein Meſſingbüchslein

faltigen Amulette die ſchlechthin nur Glück bringen
ſollen denn Glück ſuchen ſie alle die Aber
gläubiſchen und die Aufgeklärten

Die ideale Braut des Jnders
Jn der Wiener Zeitſchrift für die Kunde des

Morgenlandes veröffentlicht M Winternitz die
Ueberſetzung einer intereſſanten Stelle aus dem
Bharadvaja Grhyaſutra einem altindiſchen Ritwual
buch Es gibt vier Faktoren die bei der Hochzeit
als Erforderniſſe der Braut in Betracht zu ziehen
ſind Reichtum Schönheit Verſtand und große
und gute Verwandtſchaft Wenn man alle dieſe
Faktoren nicht vereint finden kann ſoll man auf
den Reichtum verzichten dann auf die Schönheit
Jn bezug auf Verſtand und Verwandtſchaft aber
ſind die Gelehrten nicht einig Die einen ſagen daß
man lieber auf die Verwandtſchaft verzichten ſoll
denn was iſt das für ein Zuſammenleben mit einem
un verſtändigen Menſchen Nun gibt es aber
noch folgende Lehre Wahrlich nicht für irgend
welche andere Zwecke wird die Braut heimgeführt
ſondern die Fortpflanzung iſt die Hauptſache bei
ihr da dieſer allein zu ihrer Kennzeichnung genügt
ſoll man eine ſolche als Braut heimführen von der
vorzügliche Kinder geboren werden dürften Daß
die alten Jnder raſſehygieniſche Rückſichten bei der
Verheiratung kannten bezeugt auch eine Stelle im
Geſetzbuche des Manu wonach man nicht nur mit
erblichen Krankheiten behaftete Familien ſondern
auch ſolche Familien vermeiden ſoll in denen keine
männlichen Kinder geboren werden

Uebrigens gab es in Jndien beſondere Zeichen
deuter für Mädchen die aus den Körpermerkmalen
der Braut und aus ſonſtigen Zeichen herauslaſen
ob ſie in der Ebe Glück oder Unglück bringen werde
Bharadvaja bezeichnet es als ſchlechtes Omen
wenn ein Mädchen zur Zeit der Werbung gerade
litt oder auf der Straße herumſtreift Er emp
lehlt auch folgende Brautprobe Wenn er ſie zum

erſten Male beſucht ſoll er die günſtigen Vorzeichen
erforſchen Er bringe vier Erdſchollen mit eine vom
Altar eine mit Kuhdünger eine von der Ackerfurche
und eine von der Leichenſtätte Und er ſpreche zu
ihr nimm eine von dieſen Wenn ſie die Scholle
vom Altar nimmt ſo wiſſe er daß ſie einen Weda
Leſer und fleißigen Opferer gebären wird wenn ſie
die Scholle mit Kuhdünger berührt ſo wiſſe er daß
ſie einen mit Vieh geſegneten Sohn wenn die
Scholle von der Ackerfurche daß ſie einen im Land
bau erfolgreichen Sohn gebären wird berührt ſie
die Scholle von der Leichenſtätte ſo wiſſe er daß ſie
als eine ſolche gilt die nur Kinder für den Ver
brennungsplatz gebären wird Die letztere ſoll er
ſich nicht nebhmen

Daß die Jnder in Liebes und Eheſachen
übrigens doch nicht die Pedanten waren als die ſie
ibre erotiſchen Werke und Ritualbücher erſcheinen
laſſen zeigt z B folgender Vers durch deſſen An
führung das Bharadvaja Grhyaſutra die eigenen
Ratſchläge zur Beachtung der Braut Merkmale ab
ſchwächt An der ſein Herz Gefallen findet und zu
der ſein Auge ſich hingezogen fühlt von der wiſſe
er daß ſie ihm gut Glück bringen wird was ſoll
ihm da die Kenntnis der Merkmale

Das Dörren von Gemüſe und Obſt ſei jetzt allen
Frauen die ſich Vorräte anlegen wollen als die be
quemſte und billigſte Konſervierungsmethode empfohlen
Durch einfaches und zweckmäßiges Trocknen läßt ſich ohne
Unkoſten vieles von dem jetzt noch vorhandenen Ueber
fluß für die Zeiten der Not verwahren Ausführliche
Anleitungen finden ſich in Kochbüchern und Büchern für
praktiſche Haushaltskunde in ausreichendem Maße

Augenfarbe und Wiberſtandsfähigkeit Ein eng
liſcher Arzt A L Dykes hat an 1000 Schulkindern die
Augenfarbe feſtgeſtellt ſie in Gruppen eingeteilt undverwenden beſonders fällt unter dieſen röml

Glücksbringern ein kleines Bronzepferdchen ſich dann bemüht zu ermitteln inwieweit ein Zuſammen

verſchloſſen Noch zahlreicher aber ſind die mannig

hang in der Färbung ber Augen und der körperlichen
Widerſtandskraft der Kinder beſtand Nach
ſuchungen ſind die Kinder mit grauen oder blauen
verhältnismäßig mehr und ſchwereren Erkra auß
geſetzt als die dunkeläugigen Kinder r

ſtellung iſt noch nicht gefunden
Ein Kurſus für Wohnungsaufſicht und Wohnungs

pflege findet vom 19 bis 25 Oktober an der Techniſchen
Hochſchule in Charlottenburg ſtatt Er bringt eine Ein
führung in den geſamten Wohnungsaufſichtsdienſt durch
Vorträge und Beſichtigungen unter Leitung hervorragen
der Theoretiker und Praktiker Für die Teilnahme iſt
eine Einſchreibegebühr von 15 M zu entrichten

Knackmandeln
Löſung des Akroſtichons aus Nr 35

D W 1

Richtige Löſungen gingen ein 29 i er
der Einſendungen betrug 29 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von R Költzſch E Pfeil Seorg
Jacoby Konrad Heinzel Friedrich Maliſius Frau
Hagemann Artur Hartnuß A Schellenberg, Dr Koch
K Hertel Kurt Linke Frau E Saalfeld Erich Wilke
Geſchw Schulze Hermann Wilke Bertha Preußer
Paul Rothe K Winter Aenne Paulin Elſa Langen
han M Jſaakvon auswärts Paul Malik Kelbra M Bur
mann Merſeburg Hanni Zirkenbach Delitzſch Mieze
Claude Gernrode F Heergeſelle Zörbig OskarDiettrich Wernigerode Flora Laue Bitterfeld Jlſe
Ködderitz Mühlhauſen
Die Prämie Chamiſſos Werke 2 Bde

eleg geb
entfiel auf Hanni Zirkenbach Delitzſch

Abteilrätſel

Die Buchſtaben AAAA B EEE G K LIL N S T
UW ſind derart zu ordnen daß ſie nach obigem Muſter
abgeteilt Wörter von folgender Bedeutung ergeben
1 Rand 2 jüdiſcher König 3 altbibliſcher Name
4 Teil des Geſichts Wird der AbteilStrich jedesmal
um einen Buchſtaben nach links vorgeſchoben alſo
nach untenſtehendem Muſter bedeuten die ſo ent
ſtandenen Wörter 1 großen Phbiloſopben 2 alt
bibliſchen Namen 3 Erquickung 4 ſcharfe Flüſſigkeit

17 7 7 l7rämie Denkwürdige Erlebniſſe des
rtur Gordon Pym Roman von Edgar

Allan Poe
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von L Vetesnik
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 35
Vierzüger von J Berger
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ſfamilien Blätter
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bes General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Halle a Sonntag den 6 September 1914
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Heldenlied
Doch höher in die Lüfte hebt jetzo ſich das Lied
Da über Blut und Grüfte das ganze Deutſchland zieht
Da es wie freſſend Feuer fliegt über deutſches Land
Und mit der blut gen Heuer der Tod wirbt Mann und Hand
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Viel alte Lieder melden von deutſchem Wagemut
Vom Schlachtenſprung der Helden Schwerthieb und Wundenblut
Wie einſt den Nibelungen in König Etzels Saal
Das letzte Lied geſungen der nimmermüde Stahl
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T Hoch über alle Höhen ſteigt heut das Heldenlied

Da in des Weltſturms Böen das deutſche Schiff geriet
Das Lied gehört zum Schwerte des großen Heldentums
Treueigener Gefährte und Künder ſeines Ruhms

Wie einſt im Wasgenwalde der kühne Walther ſtand
Und in der Dämmerhalde den Schild am Stumpfe band
Wie Roma einſt erblichen als über ihr erſchien
Der Stern des königlichen Germanenſohns Armin

S
7
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Es blüh n die Wunderroſen es raſt der deutſche Sturm
Und in der Springflut Toſen ſteht Deutſchland als ein Turm
Die Männer vom Geſchlechte Germanias freut es baß
Daß nun zu ſeinem Rechte auch kommt Germanenh aß

Wie einſt die Reiche ſanken und Grauen ſie umſchlich
Als mit des Löwen Pranken zuſchlug Theoderich
Als ob der Erde Malen glüh aufging wie ein Brand
Der Gotenſonne Strahlen und ſengte welſches Land
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Fürs Vaterland zu ſterben iſt ehrenvoll und ſüß
Doch ſchlagt dabei in Scherben den Feind der nach uns ſtieß
Jhr ſollt in wildem Ringen ihn beugen bis ins Knie
Und ihn zur Erde zwingen ſo tief wie nie wie niel

So iſt manch Lied gewachſen bei grellem Schlachtenblitz
Von Widukind dem Sachſen bis zu dem alten Fritz
So iſt aus blut gen Taufen entſprungen Sang um Sang
Der von dem Glanz der Staufen uns klang bis zu Sedan

Drum auf mein Lied im Takte des Schwertſchlags ſinge mit
Wenn durch die Katarakte des Blutſtroms Deutſchland glitt
Wenn unterm Sturz der Balken des Feindes Haus brach ein
Und glichſt du einſt dem Falken jetzt ſollft du Adler ſein
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vHeiliges Land den wie jetzt Karen mit ſehnenden Augen ung ſignale durchſchwirren die Luft und dann ein ein

e eken Zat bigen e iger Schrei fie d rlee war d her len prt
St ie plötzlich neben dem weißen Schiff einen dunklen Kommandant ha efohlen ſie ſollen die mSkizze aus Helgoland z a von Schatten en Be aufgeben das heilige Land im ren

Karen v Helgoländer v Das Totenſchiff rief ſie die Hände wie zur Erſt ſoll das Oberland dann das Unterland ge
wanzig 48 ren mit blonden Zöpfen und blauen Abwehr erhoben barmherziger Goft das Totenräumt werden ſo lantet der Beugen ſchritt nachdenklich durch die Kartoffelallee ſchiff Karen wirft wild die Arme in die Sie kann

des er der Jnſel Selgel andere ſah a Ganz deutlich meinte ſie neben dem weißen es nicht faſſen nicht glauben Sie ſtürzt zu dem
dunklem Blick in die er e r en z Slherumy der Königin Luiſe ein ſchwarzes kleinen Haus ihres Vaters ſie rüttelt den brhoch und die Sonne warf ſilberne Sterne auf den Schiff zu erkennen Ein Greis in ſilberweißem Schiffersmann mit dem weiterharten Geſicht ſt
weißen Schaum Haar und Bart ſtand am Steuerrad und erhob dem grauen Spitzbart an der Schulter

Geſtern noch war das Oberland von Badegäſten warnend die Hand illigenlei ſchlucht ſie wild auf Da lüberſchwemmt Heute vormittag hatten da unten Und Karen ſchrie laut auf weil ſie daran dachte der Aue mit breitem Mund und ſtreicht ihr elt

x der Her die O p Hukendeg an daß ſie früber g den Sie z 77 i ruhigend über das Blondhaar er der immer
Königin Luiſe gelegen und der i te Sage von dem ſchwarzen Totenſchiff gehört das ſi j je eitdie letzten Bobeoaſte von der Jnſel entführt Die immer den Schiffen zeige die dem Untergang e e Kindern war und nie eine Liebkoſung für

Königin Luiſe auf dex Karens Schatz war hatte geweiht Es iſt ür i Karenſo hell in der Sonne geleuchtet und Karen hatie ſo Als Karen wie ſchützend die Arme dem weißen t c daren tröſtete
lange hier oben geſtanden und luſtig ihr Tüchlein Schiff entgegenſtreckte war das ſchwarze Schiff ver u zütt fort Per t einen z der
flattern laſſen den Geliebten zu grüßen und die Königin Luiſe lichtete plötzlich W re v dafü t eiben

Gewiß wollte die Königin Luiſe die den den Anker ohne Paſſagiere mit ſich genommen zu Semeuneete et z m aut hen e lau
Bäderdienſt verſah die Leute des heiligen Landes zu haben und ſchoß pfeilſchnell dahin durch die 2 e a Tee e t 7 ch o
mit ſich nehmen in die Ferne denn des Kriegs wogende Flut t war n te Fab antenge reſpenſt ſtand am Himmel und der Kommandant Karen ſtand wie erſtarrt nicht Der eißrote Fa z t r
atte anſchlagen laſſen auf dem Ober und Unter Warum entſchwand die Königin Luiſe das Nicht ei d er ieh die tter
land daß jeder Bewohner der Jnſel ſich bereit Schiff das den Geliebten er ackt da age kam bisher über ihre Lippen
halten ſolle die Jnſel zu verlaſſen Wie in Verzweiflung blickte Karen um ſich Leh s r Zeug ſammen das ihr

Karen hatte dazu gelächelt Jhre Heimat ihr Friedlich ſah der Turm der St Nikolgikirche aus r m v die Lüttjen ſie er
heiliges Land nein davon konnte ſie nichts ver mächtigen Feldſteinen gebaut inmitten des ſchlichten Den agſt m t r eiß du n
treiben Kirchhofes zu gr hernieder und trutig hob derart alt unſeren Gedan unSie würde 44 an die Felſen klammern an die ſſchlanke weiße Leuchtturm auf dem höchſten Teile ühlen Weißt du nicht daß
roten Felſen mit dem grünen Schein ſie des Oberlandes ſein Haupt empor gnret trotzige Warte deutſcher
würde Vater und Bruder nicht laſſen die zurück Und plößlich bagennen die Glocken der kleinen her ſteht haltend daß n
bleiben mußten zur Jerteitigüns der Spſeh Sie girde zu läuten Groß ehern feierlich hallte weit ter n Haſt du vergeſſ
konnte auch kämpfen wie die Männex für ihr Vater hin der Klang iede heißt
land ſie war jung und ſtark ſie hatte Rieſen Und Krieg Krieg hallte es wie von tauſend
kräfte und ſie wollte ſie zeigen Da unten ihr Lirb Stimmen über die Jnſel Krieg Kriegter Klas Erkens auf dem weißen Dampfer der ſof Wie gejagt ſtürzte Karen die mächtige Stein
ell in der Sonne blitzte der würde das verſtehen ſtreppe hinab die zum Unterland führte Mobil

ja ganz gewiß machungl ſteht berall angeſchlagen Marine

n kan



s S 5852 258 22 5 5 S z 832 aGau 14 m e e
dolmſe e r

der 3 hatte den bl eine uns glüh ren das 23

o a o t e
S en n t e un he e ſatedaelzne e e
e u er ener ar ih Ve e en i n Fein it urei ver Li ben wen Jammer ſie hätte anf meers beſt e daß S n unſer et die n Macht iſt

8 h be d nete de a e e in des frein a n er e
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